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V. (Ergebnis.

Pon großen daten ein3elner ober befonbern £etftun=
gen ber gu3üge aus ben aargauifdjen deilgebieten in ben

Burgunberfriegen ift nichts 3U beridjten. Wix haben nur
fcftfteüen fönnen, bafj ber gan3e 2largau bei ben jähre»
langen Kämpfen feine Pflicht in ber großen Iltaffe ber

©egner Burgunbs reblich erfüllt hat. 2tm längften war
ber öfterreidjifdje deil, bas gricftal, in bas Bingen rer»
widelt, am feltenften finb bie 2lbteilungen ber ©emeinen
Ejerrfdjaften ins ^elb ge3ogen. Den ftärfften 2lntetl Ijat
aber bodj ber bernifdje 2largau an bex gan3en 2luseinan»
berfetjung gehabt, röüig entfpredjenb ber überragcubcn
Bolle Berns.

— 56 —

V. Ergebnis.

von großen Taten einzelner oder besondern Leistungen

dcr Zuzüge aus den aargauischen Teilgebieten in den

Burgunderkriegen ist nichts zu berichten. Mir haben nur
feststellen können, daß der ganze Aargau bei den
jahrelangen Aämpfen seine Pflicht in dcr großen Masse der

Gegner Burgunds redlich erfüllt hat. Am längsten mar
der österreichische Teil, das Fricktal, in das Ringen
verwickelt, am seltensten sind die Abteilungen der Gemeinen
Herrschaften ins Feld gezogen. Den stärksten Anteil hat
aber doch der bernische Aargau an der ganzen Auseinandersetzung

gehabt, völlig entsprechend der überragenden
Rolle Berns.
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